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Gerade in der Druck- und Medienindustrie wird
heute zunehmend die intelligente Zusammenarbeit
mit Kunden und Lieferanten, die effiziente
Abwicklung von der Auftragsvergabe bis zur
Auslieferung, sowie die Integration der
Anwendungssysteme zum einem strategischen
Wettbewerbsfaktor. Im Rahmen der
übergreifenden Prozessoptimierung werden neue
Ansätze wie Supply Chain Management (SCM)
und Enterprise Application Integration (EAI)
verfolgt. Basis bildet die Zusammenarbeit in
effizienten, unternehmensübergreifenden
Geschäftsprozessen sowie die technische
Integration der Anwendungssysteme

Was steckt hinter Supply Chain Management
(SCM) und Enterprise Application Integration (EAI),
was bieten Lösungen und wie geht man bei deren
Einführung vor? Berechtige Fragen, die vor dem
Hintergrund teuerer Investitionen in Integrations-
projekte und neue Software immer wieder gestellt
werden.

SCM ist letztlich ein unternehmensüber-
greifender Ansatz zur Prozessoptimierung, der
heute bereits in Branchen wie z.B. der Fahrzeug-
industrie erfolgreich umgesetzt wird. EAI steht für
die technologische Integration der Anwendungs-
systeme mit Hilfe standardisierter Protokolle, heute
vor allem auf Basis von XML.

Die Erfahrung zeigt, dass künftig nicht mehr
Einzelunternehmen, sondern "Dienstleistungs"-
Netzwerke im Wettbewerb dominieren. Unter-
suchungen zeigen, dass mehr Transparenz, eine
verbesserte Liefertreue, die Bestandsreduzierung,
sowie kürzere Durchlauf- und Lieferzeiten die
wesentlichen Nutzenfaktoren sind.

Aber: Oft gibt es für Integrationsprojekte keine
Lösung "auf dem Silbertablett" und es muss
natürlich auch zuerst einmal aufgezeigt werden,
wie sich der Gesamtnutzen für alle Akteure im
Netzwerk konkret quantifzieren und messen lässt.
Dass es hier noch viele Schwachstellen gibt,
zeigen Untersuchungen. Denken in ganzheitlichen
Geschäftsprozessen wird aber zweifelsfrei zur
neuen Herausforderung.
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